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Die biblische Urgeschichte
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Die 5. Bücher Mose

 Der sogenannte „Pentateuch“:

 1. Mose = Genesis (Bereschit – im Anfang)

 2. Mose = Exodus (Shemot –Namen)

 3. Mose = Levitikus (Wajikra – und er sprach)

 4. Mose = Numeri (Bemidbar – in der Wüste)

 5. Mose = Deuteronomium (Debarim – die Worte)
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Einleitung

 Es werden Fakten und Tatsachen vorgestellt – keine Mythen oder 

Legenden.

 Buchstäblicher Bericht

 Nichts wird vertuscht oder beschönigt

 Selbst Helden werden mit all ihren Fehlern und Schwächen 

gezeigt.



4

Der Autor vom ersten Buch Mose

 In 1. Mose wird kein Autor genannt.

 Aber in 2. Mose wird Mose als Schriftsteller bestätigt:

 „Und der Herr sprach zu Mose: Schreibe dies zum Gedächtnis in ein 

Buch …“ (2.Mose 17,14)

 „Da schrieb Mose alle Wort des Herrn nieder …“ (2. Mose 24,4)

 „Schreibe dir diese Wort auf …“ (2.Mose 34,27)
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 Weitere Zeugnisse.

 Philo

 Josephus

 Talmud (Traktat Baba Bathra 14b)

 Jesus Christus selbst redet von den Schriften des Mose:

 Joh 5,46, Lk 24,27, Mk 10,3-5

Der Autor vom ersten Buch Mose
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Das 1. Buch Mose

I. Von der Schöpfung bis zur Sintflut (1-5)

i. Der Schöpfungsbericht (1,1-2,25)

ii. Der Sündenfall und seine Folgen (3,1-4,16)

iii. Kain und Seth: zwei Nachkommen Adams (4,17-5,32)

II. Von Noah bis Abraham (6-11)

i. Die Sintflut (6,1-8,14)

ii. Noah und seine Nachkommen (8,15-10,32)

iii. Von Sem bis Abraham (11,1-25)
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Teilt sich selbst ein

 Dies ist die Geschichte von …“.

 2,4: … des Himmels und der Erde

 5,1: … Adams  (hier steht auch noch „Buch“)

 6,9: … Noahs

 10,1: … der Söhne Noahs

 11,10: … Sems

 11,27: … Terachs

 25,12: … Ismaels

 25,19: … Isaaks, 36,1-9:Esaus; 37,2: Jakobs
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Der Schöpfungsbericht

 Vorspann (1,1.2)

 1. Tag – Trennung: Licht von Finsternis (1,3-5) => Joh 1,3-5

 2. Tag – Trennung: Wasser von Wasser (1,6-8)

 3. Tag – Trennung: Land von Wasser (1,9-10)

Erschaffung der Pflanzen (1,11-13)

 4. Tag – Lichter am Himmel (1,14-19)

 5. Tag – Erschaffung der Tiere in Wasser und Luft (1,20-23)

 6. Tag – Erschaffung der Tiere an Land (1,24-25)

Erschaffung des Menschen (1,26-31)

 7. Tag – Gott ruht (2,1-3) => Joh 5,17
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Besonderheiten => Hebräer 11,3

 Himmlische Dinge werden nicht erwähnt

 Christus wird in der Schöpfung gesehen (Joh 1,1; Kol 1,16; Heb 1,2)

 Vers 1: Erschaffung des Weltalls (Jer 10,16); Elohim: Plural

 Schaffen (V. 1.20-21.27): nur für Gott gebraucht, etwas Neues

 Vers 2: war = wurde; Jes 14, Hes 28; Jes 45,18!

 Erste Zeitrechnung

 Nach ihrer Art

 Sonne (Gott), Sterne (Versammlung), Mond (Gläubige)

 Symmetrie

1. Tag: Licht 4. Tag: Licht

2. Tag: Wasser und Luft 5. Tag: Wasser und Luft

3. Tag: Land 6. Tag: Land
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6. Tag

 Vorspann (1,1.2)

 Die Erde – Wohnstätte des Menschen (2,4-6)

 Die Erschaffung des Mannes (2,7)

 Der Garten Eden (2,8-14)

 Ein Gebot (2,15-17)

 Die Erschaffung der Frau (2,18-25)

 6. Tag – Erschaffung der Tiere an Land (1,24-25)

Erschaffung des Menschen (1,26-31)

 7. Tag – Gott ruht (2,1-3)
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Besonderheiten

 Göttliche Antworten auf wichtige Fragen:

○ Was ist der Mensch?

○ Gehorsam

○ Die Ehe => Eph 5,25; 2. Kor 6,14.15; 1. Kor 7,39b

○ Menschliche Sprache

○ Arbeit

 Die Namen Gottes

 Ein Garten

 Vier Flüsse

 Zwei Bäume

 Gott der HERR: Jahwe Elohim
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Besonderheiten

Gibt es zwei Schöpfungsberichte?

• 1. Mose 1: Schöpfungswerke in der Reihenfolge ihrer Entstehung

• 1. Mose 2: Bedeutung für den Menschen

 1. Mose 1: die Schöpfung im Überblick

 1. Mose 2: nur teilweise Schöpfung (Himmelskörper, Erde, Meer fehlen)

Beide Berichte für sich allein sind ein Torso, so zitiert der Herr Jesus in Mt

19,3-8 gleichermaßen aus 1. Mose 1 und 1. Mose 2.
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Besonderheiten

Text Anzahl Elohim Anzahl Jahwe

1. Mose 1,1-2,3 35 0

1. Mose 2,4-25 11 11

In der Tat, ein beeindruckendes Ergebnis. „SB1“ benutzt tatsächlich 

ausschließlich den Gottesnamen Elohim, während „SB2“ ausschließlich 

Jahwe-Elohim als den Namen Gottes verwendet. Ist das aber nun ein 

Beweis für die Quellenscheidungstheorie?
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Besonderheiten

Text Anzahl Elohim Anzahl Jahwe

1. Mose 1,1-2,3 35 0

1. Mose 2,4-25 11 11

Vergleich von SB1 und SB2 => SB1 14% der Textmenge (Mensch). Es geht 

dort also um die Schöpfung im allgemeinen und Gott stellt sich vor als der 

allmächtige Schöpfer-Gott, eben als Elohim. 

In SB2 => 64% der Textmenge (Mensch)ein, und die Tiere wie auch der 

Garten Eden werden in die Beziehung zum Menschen gesetzt. Dort geht es 

also um das Geschöpf Mensch und was Gott für ihn gemacht hat. Deshalb 

ist es logisch, dass Gott sich dort nicht nur als der souveräne, allmächtige 

Gott (Elohim), sondern sich auch in seiner persönlichen Beziehung zum 

Menschen beschreibt, nämlich als Jahwe. 
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Der Sündenfall und seine Folgen

 Versuchung (3,1-5)

 Ungehorsam (3,6.7)

 Offenbarung der Sünde (8-13)

 Strafe der Schlange (14-15)

 Strafe der Frau (16)

 Strafe des Mannes (17-19)

 Der Name Eva (20)

 Gott bekleidet den Menschen (21)

 Vertreibung aus Eden (22-24)
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Besonderheiten

Die Technik des Teufels:

• Wort Gottes in Frage stellen

• Gott zum Lügner machen

• Tatsachen verdrehen

• Falsche Versprechungen

Drei Schritte der Versuchung (1. Mose 3,6; 1. Joh 2,16)

• Lust des Fleisches => gut zur Speise

• Lust der Augen => Lust für die Augen

• Hochmut des Lebens => um Einsicht zu geben
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Besonderheiten

Eva

• lässt sich auf ein Gespräch ein.

• verengt Gottes Gebot (vgl. 3,3: „...und sie nicht anrühren...“ mit 2,16-17).

• entscheidet obwohl Adam Gottes Gebot bekommen hatte.

• stiftet ihren Mann zum Ungehorsam an (3,6).
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Besonderheiten

Vorausschau auf Jesus Christus

• 1. Mose 3,15: „Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der 

Frau und zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf 

zermalmen, und du wirst ihm die Ferse zermalmen.“

• 1. Mose 3,21: „Und Gott der HERR machte Adam und seiner Frau Kleider 

aus Fell und bekleidete sie.“

Adams Glaube

• Er nennt seine Frau Eva! => Joh 10,10; 1. Joh 5,12
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Kain und Abel, Folgen der Sünde

 Kain und Abel (4,1.2)

 Ihre Opfer (4,3-7)

 Der erste Mord und die Strafe (4,8-16)

 Kain und seine Nachkommen (4,17-24)

 Seth anstelle von Abel (4,25-26)
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Besonderheiten

 Erste Stadt

 kulturellen, zivilisatorischen Erfolge: Wirtschaft (4,20), Musik (4,21), 

Technologie (4,22), Poesie (4,23-24)

 Seth = „Ersatz“

 Enosch = Mensch, mit dem Nebenbegriff: sterblich, schwach, sündig
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Von Adam bis Noah

 Das Verhängnis der Sünde: 8 x „er starb“

 Henochs Entrückung = Hinweis auf die Entrückung der 

Gemeinde (1Thess 4,17; 1Kor 15,51ff.) Anschließend folgt 

das weltweite Gericht (Off 4 - 19), durch das Noah und seine 

Söhne müssen.

 Methsalah starb im Jahr der Sintflut.
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Jahre nach Adam
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Die Sintflut

 Die Ankündigung der Flut (1. Mose 6)

 Die Flut (1. Mose 7)

 Das Ende der Flut (1. Mose 8)
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Besonderheiten (Gen 6)

 Vermischung von Engeln und Menschen (Jud 6+7)

 120 Jahre Gnadenfrist

 „Arche“ (hebr. thevah = Kasten); Maße der Arche: 300 x 50 x 30 Ellen, 

Königselle: 52,5 cm; normale Elle: 45 cm => 157,5 x 26,25 x 15,75 m oder 

135 x 22,5 x 13,5 m; Verhältnis Länge:Breite=1:6; ideale Maße für höchste 

Stabilität auf dem Wasser; Gopherholz = unbekannte harzhaltige 

Nadelbaumart; „Harz“: kopher = Harz, Sühnung (vgl. Hi 33,24; vgl. kippur = 

Sühnung; kapporet = Sühnedeckel der Bundeslade; kipper = Sühnung 

erwirken); 

 Die Arche weist hin auf Jesus Christus (1Joh 2,2); eine einzige Tür zur 

Rettung vor dem Gericht (6,16; vgl. Joh 10,9); Gott schloss die Türe (7,16; 

vgl. Hi 12,14: Sicherheit der Errettung für die, die „in Christus“ sind (vgl. 

Röm 8,1).
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Besonderheiten (Gen 7)

 Gott schickt die Tiere zur Arche

 40 Tage Regen

 Wasser der großen Tiefe
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Besonderheiten (Gen 8)

 Landung der Arche auf dem Gebirge Ararat

 8,21: „lieblicher Geruch“ (reach nichoach = Duft der Ruhe; vgl. das 

Wortspiel mit dem Namen „Noach“ (= Noah); 

 Versprechen Gottes: Nie wieder eine Sintflut! => Gott ist durch das Opfer 

(des Herrn Jesus) völlig befriedigt
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Der Bund mit Noah

 9,1-2: Segen

 9,3-4: kein Blut (vgl. Apg 15,20.29; 21,25);

 Todesstrafe für Mord (vgl. Röm 13,4)

 Der Bund wurde mit der ganzen Menschheit geschlossen 

(9,8-9). Der Bund ist ewig (9,12.16) und weltweit gültig (9,16: 

„jedes lebendige Wesen von allem, das auf Erden ist“).

 Noahs Sünde



Die Arche



Aussehen und Maße der Arche







„Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich eingeht, so wird er 
errettet werden und wird ein- und ausgehen und Weide finden.“

Johannes 10,9



Ostsee-Fährschiff 
„Peter Pan“

•Platz für alle Nicht-Wassertiere

•Platz für Nahrungsmittel



Welche Tiere mussten in die Arche?



Tierart Gattungen Familie

rezent+fossil rezent+fossil

Säugetiere 1.142+2.130= 3272 137+150= 287

Vögel 2.232+639=    2871 233+240= 473

Reptilien 1.012+1.050= 2062 60+60=     120

Amphibien 450+237=        687 55+60=     120 

Insgesamt: 8892 1000



Die Tiere und die Arche



„Und Noah und seine Söhne und seine Frau und die Frauen 
seiner Söhne mit ihm gingen in die Arche vor den Wassern der 
Flut. Vom reinen Vieh und vom Vieh, das nicht rein ist, und 
von den Vögeln und von allem, was sich auf der Erde regt, 
kamen paarweise zu Noah in die Arche … wie Gott geboten 
hatte … Und der HERR schloss hinter ihm zu.“

1. Mose 7,8.9.16

•Noah nahm keine Eier mit



„Und Noah und seine Söhne und seine Frau und die Frauen seiner 
Söhne mit ihm gingen in die Arche vor den Wassern der Flut. Vom 
reinen Vieh und vom Vieh, das nicht rein ist, und von den Vögeln 
und von allem, was sich auf der Erde regt, kamen paarweise zu 
Noah in die Arche … wie Gott geboten hatte … Und der HERR 
schloss hinter ihm zu.“

1. Mose 7,8.9.16

•Noah fing die Tiere nicht ein



„Und Noah und seine Söhne und seine Frau und die Frauen 
seiner Söhne mit ihm gingen in die Arche vor den Wassern der 
Flut. Vom reinen Vieh und vom Vieh, das nicht rein ist, und 
von den Vögeln und von allem, was sich auf der Erde regt, 
kamen paarweise zu Noah in die Arche … wie Gott geboten 
hatte … Und der HERR schloss hinter ihm zu.“

1. Mose 7,8.9.16

•Gott führte die Tiere zur Arche



Die Sintflut



Global oder lokal?

 Die Notwendigkeit ein (riesiges) Boot zu bauen, um Menschen
und Tiere zu retten.

 Die höchsten Berggipfel waren bedeckt

 Alle Landtiere und Menschen – außer denen in der Arche –
sollten in der Sintflut umkommen

 Gott versprach, nie mehr die Erde durch eine solche Flut zu 
zerstören. Bei einer lokalen Flut hätte Gott das Versprechen 
mehrfach gebrochen



Der Ablauf der Flut

1. Das Wasser steigt 40 Tage

2. Die Erde ist komplett mit Wasser bedeckt 110 Tage

3. Das Wasser sinkt 221 Tage



Das Ende der Flut



Eine Abschrift von älteren Flutberichten?



Gilgamesch war ein sumerischer König, der um 2600 v. Chr. 
lebte. Er ist der Held in der altorientalischen Literatur. Um 1700 v. 
Chr. soll dann der Gilgamesch-Epos entstanden sein. Die ältesten 
bekannten Fragmente stammen allerdings erst aus der Zeit um 
1100 v.Chr.

Die Bibel und der Gilgamesch-Epos



Gilgamesch

Entstehung der 5 

Bücher Mose

Theoretische 

Entstehung des 

Gilgamesch-Epos

Theoretische 

Entstehung der 5 

Bücher Mose

Älteste Funde 

des Gilgamesch-

Epos

Die Bibel und der Gilgamesch-Epos



„Das Schiff, das du bauen sollst,
Soll diese Abmessung haben:
Gleich sollen sein die Länge und die Breite …
Am fünften Tage entwarf ich des Schiffes Außenbau;
Ein „Feld“ groß war seine Bodenfläche,
Je hundertzwanzig Ellen waren seine Wände hoch,
Je hundertzwanzig Ellen die vier Kanten seiner Decke lang.
Ich entwarf seine Räume und fügte sie dann zusammen.
Sechs Zwischenböden legte ich an.
In sieben Stockwerke teilte ich es ein …

Gilgamesch-Epos, aus Tafel 11

Die Bibel und der Gilgamesch-Epos



Schiff Bibel Gilgamesch-Epos

Länge 135,m 54m

Breite 22,5m 54m

Höhe 13,5m 54m

b/h 1,7 1

Stockwerke 3 7

Die Bibel und der Gilgamesch-Epos



•Arche der Bibel: optimale Schwimmfähigkeit

•Arche des Gilgamesch-Epos:

-Dreht sich andauernd um die eigene Achse

-Geht unter

Die Bibel und der Gilgamesch-Epos
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Der Ararat

 Ararat:

 Er ist 5156 m hoch.

 Er ist der höchste Berg der Türkei.

 Ab 4100 m bedeckt ihn Eis.

 Ist der heutige Ararat gemeint?

 heutige Berge sind durch die Folgen der Sintflut entstanden.

 Vor der Sintflut waren die „Berge“ nur ein paar hundert Meter hoch.

 Hohe Berge sind vielfach vulkanischen Ursprungs oder Faltengebirge

 Geologisch falsche Schicht
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Die Arche

 Gott sagt: Bau die Arche

 Gopherholz => Holz=Menschheit => Jesus als Mensch

 Harz => bedecken => Sünden zugedeckt durch das Werk Christi

 Kammern => Nester => Geborgenheit

 Tür => einziger Eingang => Joh 14

 Lichtöffnung => Licht => Ihr seid das Licht der Welt

 Der Herr sagt: Komm in meine Arche
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Die Völkertafel

 Nachkommen Japhets (10,2-5) => Magog, Madai

 Nachkommen Hams (10,6-20) => Nimrod „Rebel“

 Nachkommen Sems (10,21-32) => Assyrer

 Kontinentalverschiebung in der Zeit Pelegs (10,25)



53

Turm zu Babel

 11,2: „Land Sinear“ = Süd-Irak

 11,4: Turm => Zikkurat 

 Babel hat von Jugend auf Zauberei/Magie/Wahrsagerei getrieben.

 11,9: „Babel“ = Verwirrung 

 Babel weist hin auf die falsche Kirche „Babylon“ (Off 17 - 18).

 11,6-7: Sprachenverwirrung: Heute mehr als 6000 Sprachen 

 11,10-26: Die 9 Generationen von Sem bis Abraham

 Abnehmendes Lebensalter der Patriarchen nach der Flut.


